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Wichtig! 
Ists-te geehiten Lesu wollen gesälljgst 

auf das Datum hinter ihrem Namen 

achten. Dasselbe zeigt wie weit das 
Ihnnnement ausbetghtt ist, und sollten 
MI- bet Zahlung des Abonnements 
daraus sehen daß pag Datum prompt ge- 
ändert wird, da eg als Q u it t u n g 
dient. Die Heuusgeber. 

l4,000 Acker Reste-unsinni- 
der pesiepeumg eröffnet. 

Das Shoshone Bewösseknngsillntees 
nehmen im Bis Horn Becken von Wyo- 
ming, in welchem die Bek. St. Regie- 
rung 84,000,000 verwendet, wird in 
diesem Frühjahr in Gebrauch kommen- 

Dukch den sogenannten CokbettsTnns 
stel, 17,000 Fuß lang, soeben settigge- 
stellt, wird der Guttat-d Regierungs- 
Kanal in diesem Frühjahr Wasser für 
14,Utjs(1 Acker öffentlicher Händ-seien lie- 
sem. Ttes Land ist der Vesiedkung 
als Heimstätte rissen unter dem »Rech- 
matton Aet«. Beständiqes Wahn-n 
daran wird verlangt, uns das Land 
kostet so gut wie Nichte-, da die Regie- 
rung nur den pro tntn Theil ter Hek- 
stellunggtosten der Bewässekunggwerke 
fordert. 

Dseß beträgt da 843 pro Acker, wo- 
von sh-- Monatsl-- -«Isn CIOIevs l--- 

-.. .......... .,.. »...,.. .-..,, jährlich ein zehnteh sit-(- pro Acker, 
zahlen karn, und somit zehn Jahre Zeit 
hat« das Land voll zu bezahlen. Aas 
diese Theilzohlnngen werden keine Zinsen 
berechnet. 

Die Regierung hat Karten anfertigen 
lassen welche die Lage und Größe der 
Farmen zeigen, und steht die Auswahl 
dem Insiedler stei- 

Das Land liegt entlang dein Ghe- 
shone Fluß inmitten des Big Vorn 
Bergen an der Ostseite und dein haupt- 
gehtege der Racky Manntaing an der 
Wesiieite liegt. Die Lage ist eine ge- 
schühte, das Klima ist ausgezeichnet und 
der Boden so reich wie er in Amerika 
vorgefunden wird. Die Ernten oon 

Dafer, Geiste, Weizen, Kartoffeln, 
Zuckerriibem Ulsalsa und Grünkram 
sind sehr ergiebig. Reineg Wasser ist 
in Fülle vorhanden nnd Holz nnd Roh- 
len ebettsaiib. 

liinJeder der daran denkt sich in 
eine neue Gegend niedern-lassen wird ant 
thun, dieser glänzenden Gelegenheit Be- 
achtung zu schenken. 

Die Prohibitianisten schreien de- 
stöntig, ,,.skeine Saloong mehr, nnd 
unsere Gefängnisse werden fast leer sein« 
Folgende Zahlen werden jedoch einen 
Jeden von der Triiglichkeit dieser Lehre 
überzeugen: Jn 1905 gab es in Kansas 
und Maine, welches Prohiditionsstaaten 
sind, keine Saloons sdestv mehr Apo- 
thelen, wo im Geheimen Spiritus und 

Fusel der schlimmsten Art käuslith war); 
in Illinois aber 9,419 (Saloons). In 
Kansas wurden in dein Jahre aufs Tau- 
send 24 Personen wegen Trunkenheit 
oerhastet; in Maine sogar 26, während 
in Illinois nur 22 aufs Tausend kamen. 
Die Weiarnmtzahl der aut jedes Lautend 
der Bevölkerung entfallenden Verhal- 
tungen betrug in Zeilinoig W, in Kansas 
aber Un und in Maine 255. Von 
Ströflrngen gab es in Illinois til, in 
Maine Tis und in Kansas ists-. Außer- 
dem ist noch in Betracht Zu ziehen daß 
in keinem der beiden genannten Probi- 
bitiongstaaten Kansas nnd Maine eine 
Großstadt ivie Chicago liegt. 

Wie dle Kleinen luelrt wur- 
den. eFrau Anton Von Bebt-I Ander- 
ion, sind-, schreibt: »Ich hätte schon 
früher schreiben sollen, aber meine klene 
Tochter war so sehr krank. Sie hatte 
ein Geschwür an Schenkel und da dachte 
ich, daß ich erst lieber abwarten wollte 
eb ihr Zustand sieh während sie nichts 
weiter als Alpenkräuter nahm, ändern 
würde. Sie ist jeht, Danthrem Mit- 
tel. vollständig geheilt- 

»Ja-ei andere von unseren Töchtern, 
die eine zwei und die andere vier Jahre 
alt, litten wie ich glaube, an ber Gelb- 
sucht, denn OF- Mt war gelb wie eine 
Citrone. A Col-ihnen den Kinn-träu- 
ter, und ihre aut wurde wieder hübsch 
und weiß. I I eine Mutter danke leh 
anen siir solche gute Medizin. « 

Alpenkråuter ist wegen seiner milden 
und sonsten Wirkung besonders silr die 
Kleinen geeignet. Er beseitigt die klei- 
nen Unregelmäßigkeiten und baut Kno- 
chen unb Muskeln auf. Wird nicht in 
IIatheIen Ierlaust. Spezialsslgenten 

liesese ihn. Man schreibe an Dr. Pe- 
ter rneh es Gent co., III-ils 
Se. inne see-, Meh, sil. 

«-—«——I 

Rettekorrefpondenz von 
Ostia-. Hat-ins. steten-only sae- 

Vdn Berlin ging is nach Dies- 
den wo ich mich nur tt Tage aufhielt. 
Dresden ift eine schöne Stadt und fo 
tiemlich nach dem amerikanischen System 
gebaut; bie Straßen sind weit und fau- 
bek, auch hat die Stadt ein schönes 
Bahnhofsgebändr. Nachdem ich die 
Stadt-wag besichtigt hatte ging es nach 
Katlsbad, Böhmen Dies ift eine kleine 
Stadt von etwa 15,000 Einwohner-H 
umgeben von hohen Bei-gen nnd »Wind 
dem. Die Katlsbadee heißen Mine- 
ralquelle-i für Magenletdende sind in dee 
ganzen Welt bekannt. Unser waren et- 
wa 10,000 Kutaäste im Monat Septem- 
ber. Das Wasser hat jedoch meinem 
Magenleiden nicht viel geholfen, Von 
Kaelsbad ging’g nach Bodenback, Vetter- 
keich, Nürnbeig nnd München tn Bay- 
ern. Jn München verweilte ich 2 Tage 
und habe mir alles Jnteeessante dag die 
Stadt aufweist, so gut mir die Zeit er- 

laubte, angesehen München ist eine alte 
Stadt. Die .t·)änicr sind nach altem 
Styl gebaut. US war gerade ein neneg 

Rathhaus gebaut und den Verkehr über- 
geben worden als ich dort war. Tie- 

fes ist ein Prachtgebände, ganz nach dem 
römischen Styl gebaut und kostete 2 
Millionen Maik. Auch habe ich bas Hof- 
bkäuhantt besucht Das Leben und Trei- 
ben in diesen Gebäude isi mehr als ich 
je in Amerika gesehen habe. Der Bay- 
er ist nicht umsonst als ein großer Bier- 
ttinktk Its-konnt Nein NOT-nehm nim- set 

nach Ulrn, Stuttgart und Würtembeurgz 
diese Gegend ist Bayern ähnlich. Dann 
ging es nach Lindeneiu und Friedrichdha 
sen. Friedrichshaien tst Sonimerresl- 
denzstiidt des Königs non Würtemberg, 
iind ist der kleine Schloßpark einer der 
tchönsten Paris die ich je gesehen habe. 

Von da gings nach meiner Heimath Ef- 
riziveiiem Baden, niir eine kurze Strecke 
non Friedrichshafeii entfernt. Ei- hat 
sich seit meiner Abwesenheit (oor 86 
Jahren) sehr wenig geändert. Es ge- 
fiel mir dort nicht mehr wie früher, doch 
würde ich meine Reise und Erfahrun- 
gen nicht file vieles Geld verkaufen 
Ich glaubte immer im Geist daß in mei- 
ner Heimaih Grund und Boden gut nnd 
so ziemlich eben wäre, doch wer so viele 

IJirhre in den westlichen Prairie:Staoten 
sit-gebricht hat sieht inii anderen Augen. 
islls ich meine Heiniaih wieder sah, 
glaubte ich nichts wie Beige, Steine nnd 
Sand zii sehen, doch die Leute glaubt-n 
den Boden gut, obwohl sie jedes Jahr 
darüber gehen müssen oder sie haben 
nichts zu ernten Es wird einein nicht 
geglaubt wenn rnoii ihnen sagt es giebt 
osel Land in »sama, Kansas nnd Nebras- 
ka, wo der Boden schon List-sitt .’iiihre 
gute isinten gegeben hat, und noch nie 

Mist gesehen hat. Doch ist die Boden- 
see-Gegend eine schöne roinrrntische Land- 
schast iii Beiiig aus die schönen schweizer 
Alpen und ihre hohen Verge. 

Mein nächste-:- Ziel war die Stadt 
Basel in welcher ich non meinem 17. Le- 
bensjahre, bis ich nach Amerika tam, or- 

beitete. Diese Stadt hat sich seit ich 
do war etwas geändert. Souber sind die 
Städte in Deutschland alle, doch plan- 
los gebaut. Die Geschäfte gingen über- 
all schlecht, auch in Basel, Arbeitslohn 

Hei-drin nnd bishonsmittsl Oft-erse- EITH- 

großen Geschäfte haben die kleineren 
ganz unterdrückt; wo früher Liu mittlere 
Geschäfte waren sind heute nur noch I 
Von Basel ging ich nach liiitermettingen 
in Amt Waldghut, Baden, wo meine 

älteste Schwester wohnt. Sie Und ihre 
Kinder tras ich aus dein Feld beim Kar- 
toiselnheraugtnachen. Sie hat sich seit 
ich sie gescheit sehr geändert; ihre dun- 
klen Locken-Haare sind weiß gewordens Obwohl sie als Mädchen gesprächlg war-» 
konnte sie bei meiner Beprüßnng kaum 
ein Wort finden, später ging eS schoni 
besser-. Grund und Boden isiwie über-- 
all, Berge, Stein und Sand, doch wa- 

ren die Kattosfel die ich sah sehr schön." 
Der Mist darf natürlich nicht sehlen 
und weiden die Felder sehr sauber ge- 
halten. 

« 

Mein nächstes Ziel war iFreibttrg,Ba- 
den, wo ich meine jüngste Schwester de- 
suchte welche einen Laden hält; ihr Mann 
ist Weinreisendey doch tras ich ihn zu» 
hause an. Freiburg ist wie die meistens 
deutschen Städte umgeben von Bergen i 

und Tannenwüldern. Auch die oielens 
klaren Quellen die ans den Bergen durch l 
die Stadt rieseln sind silr einen Prahle- 
Fariner Amerikas interessant und schön- 
Bauernknechte bekommen 25-:35 Mark 
den Monat, ein Paar gewöhnliche Schu- 
he kosten 8344, Bier und Wein ist et- 
was billiger wie hier. Auch hade ich 
mehrere gesprochen die früher hier in 
lllsnerika waren und einer sagt wie der 
andere, würde er doch nur das Neisegeld 
silc nach Imerika wieder austreiben kon- 
nen. Nicht sur in Freiburg sondern 
überall wo ich durchs-un begegnet man 

vielen Polizisten, Gensdarnten und Sol- 
daten. Jn Freiburg liegen 2 Inst-nie- 
rie- und 2 CanalleiiesRegimenter Sol- 

Tdaten, und da ich dort 3 Wochen blieb, 
machte ich manche Beobachtung. Untere 

Jungens nnd Soldaten haben hier in 
Amerika den Himmel wenn man das 
Soldatenleben dort bedenkt. 

e»Den LI. Dezember machte ich mich 
wieder reisefertig nach Amerika. Ich 
nah-n diesmal die französilche Linie aber 
rathe keinem Deutschen an dasselbe zu 
thun, denn Kost nnd Behandlung waren 

lchlecht und hat man sehr viele Schwie- 
rigkeiten da die Arbeiter fast nur Fran- 
zösisch verstehen und nur einer von den 
Olsizieren Englisch und einer Deutsch 
sprach, welches auf einem Schiff von 

1400 Passagieren lehr unbeqnem war. 

Den 29 Dez. kamen wir wieder in 
Amerika an, nnd fand ich meine Familie 
nnd Freunde im fernen Westen alte ge- 
sund und munter 

Die lanhotrthschaftliche Behörde 
unseres Staates bat für dieses Jaer 
einen genügenden Betrug bewilligt« um 
eine Romaugitellung erjttr Klasse in 
Gang en drinnen Der Seite-sit der 

Kornaugstellungcztmniisiom W. kli. Mel- 
lor, hätte gern die Namen alter Former 
welche sich für die bessere Ausbildung 
der Cornptlanzeinteressirem Manndrcss 
stre, W. R. Mellor, Sec. State Boot-d 
of Agriculture, Lincoln, Nebr. 

A u s Washington wird berichtet daß 
die Landesichuld im Monat Februar um 

die Kleinigkeit von t7,783,109 gewach- 
sen ist« Das nennt man Fortschritt. Ja, 
seit sich Onkel Sam außer mit feinem 
Ländle noch mit den Philippinen und 
dergleichen defaßt hat, god es so viele 
neiie Aeniter hier und dort zu vergeben 
daß der Onkel inniier wieder nn’s Pum- 
pen denken muß. Wenn er die braunen 
Völker denen er die »Freiheit« aufdringt, 
nur dnld lodwirdl Viel Freude hat er 

noch nicht an ihnen erlebt. 

Rauch zu verkaufen. 

Während der nächtien 30 Tage bieten 
wir die Sands Ranch, zu Halsey, Nebr» 
als Vargoiii zum Verlauf. Dies Ei 
genthuiii liegt ain Loup-«Fluß, an die 
Fortlreseioe angrenzend. lfg liefert 
Weide für mindestens 700 Kon Rind- 
vieh oder Pterdes Zur Zeit sind etwa 
90 Pferde und LUU Kopf tltiiionieh niif 
der Rauch welche ich, falls kei- Käuier 
eS wünscht, iiiit der Nanch veitniiie 
»Für Wasser, Weide und Gelegenheit 
ziiin Vers-nickt iit die Lage nicht üdeitiei 
sen. Land theilweise passend für Allei- 
btii. Wenn iiiteiesitst, schrein im oder 

besucht Ili. :lt. H o i t h. 

D a S schreckliche Briindiinglück wel- 
ches in letzter Woche in Ohio pnfsirte 
iiiid so viele Kinder-leben foiderte, hat 
die Behörden alleroris wieder etwas auf- 
gerüttelt, iiiid werden jetzt wieder allem- 
halden in den Schulen Feuer-Uebungen 
gehalten. Wie lange aber und die Sri- 
che schläft wieder ein! Diese llebiingen 
sollten unterer Ansicht nach in allen 
Schulen eingeführt werden wo viele 
Schiller vorhanden sind, und zwar p e r- 

iii n n e n t, so daß die Schüler jeden 
Its«·n-IIZ-. Ins-Is- fuis fäsnsist --OR-O 

bereit sind in geordneten Reihen hinaus 
zugehen. Lehrer und Lehrerinnen soll- 
ten jederzeit strenge Disziplin halten« 
und würden sie dadurch sucht nur besie- 
ren isrsclg in ihrem Beruf erzielen son- 
anch unter allen Umständen ihre icon- 
trolle über die Schüler behalten 

Ei n unbekannter Mann, wahrschein- 
ttch ein Anarchrsi, trat am Dienstag 
Morgen in die Mei«chant’-z National 
Bank von Omaha und verlangte den 

lPiäsidentern Hrn. Drake, privatim 
«zn sprechen. Er wurde in’g Privatzinu 
jrner des letzteren geführt unb da stellte 
er been Herrn die Wahl zwischen te 
Auszahlung von 5 ,000 Doilar und der 

sserstörung der Bank mittels Nitroglyce 
irin, von welchem er ein Fläschchen mit 

»sich siihrte. He. Decke bemerkte baß 
»der Mann abgemagert aussah und frag 
ihn ob er hungrig sei. Derselbe entgeg 
Inete er habe seit 48 Stunden nichts zu 
sich genommen. Daraus lud ihn He- 
"Drake ein mit ihm nach einein Nestarn 
rant zu kommen und etwas zu essen; da- 
raus solle die Sache weiter besprochen 
werden. Der gefährliche Gast willigte 
ern, und gingen sie zusammen zum 
Nestaarant-. Ein anderer Bankbeamter 
hatte unterdessen genug von der Unter- 
redung gehört um zu wissen daß etwas 

nichtin Richtigkeit sei, und benachrich- 
tigte die Polizei. Ein Polizist schlich 
sich sodann von hinten an den Mann 
heran und nah-n ihn gesangen ehe ersieh 
gar Wehr sehen konnte. 

Einfäthes Hausrczept. 
sacht dies einst-Oe Rezept zu 

Haufe und versucht es. 

Oder der ApothetEr thut es fiir(5-11ch. 

Volk von irgend einem Avekheker das 
folgende: 

Objqu wird von einer hervorragen- 
dzn Autoritä! welche in einer New 
Wiss-r Tagcgzuhma schreibt, für das 
beste Rezept gehauen, das je geschrieben 
winde. Nückknschmerzem Nierenleiden, 
schwache Blase und alle Arten Hautbe- 
sqmrden zu lindern. Diese Zusam- 
mensetzung wirkt prompt auf die ver- 

schiedenen Zellen der Nieren, und hilft 
ihnen, tie Hatnsciure und anbete unnütze 
Stoffe, welche theumangmug vecurfa 
chxm an-; Dem Blut auszuschetoetk 

Manche Leute, welche unter den Be« 
schwur-m W Leiden haben, weih-n diesem 
chew sucht so ohne Weiter-IS Vertrauen 
ensgczm"sb1:que11, aber Inn-, dkc es ver- 

sucht !)-.il:-c:-, sagen daß Die kaultatcum 
such v-cblii»mdsich, da dir Erd-schie- 
ruug ."-k--1(«c-.17. geman Schaden fih 
den Mag-n oder aufne- Lrgane herbei- 
sscfik «».-)« 
,-,...,.. .»..». 

Muth-i etwa-J zur Probe Es wird 
sehr empfohlen, da es das Rezept einer 
hervorragenden Autorität ist, deren Ruf 
wie man sagt, dadurch verbreitet wurde. 

Ein hiesiger Apotheter gab auf Be- 
tragen die Auskunft daß er die Bestand- 
theite entweder fo besorge, oder auch das 
Rezept für unsere Leser mische, und em- 

pfiehlt dasselbe als harmlos. 

Der ,.Miirzfadcn.« 
Jm Monat Mer fnielk der »War- 

tiö« oder ,,ZIJiiir;fnden« unter den 

Frauen Griechenlands eine arofze 
Rolle. Der ,,Martig« ist ein rother, 
goldkurtjflochtener Faden, dem eine 
wunderbare Kraft innetnobnen foll: 
wer fich davon ein Ztiid um den lin- 
ken oder rechten Arn-. oder doppelt 
hält besser um beide Arme atn 

Kmdgelent xgsrksinnet nnd ex- bis 
Eis-Irrt tråi«7:, dsrtrs Hm böse Eslkärs 

zeiiionne, Wnn nsrin gis-: ihn-«- schon 
brirm trsir .«s’s»-.«ff"- HI, Ti-- sirkk NO 
sis1«-Jfark-e nim: s. i« Isrrnn »Ist die 
fers defelizisxiiksen List !::.:: L-:n?,en 
its ;- und rein-Z k::. ».,'» .--.)s’·-: 

t. «t-«r den rsjstd « 

s. ssi nur 

Eis-« mehr i):---« :«-e:-Y7r :-.·f«-!--intei: 
DICHTER-. 

Essr BRUNO-«- chk t::«s-»-:«r«z1’.is.!« 
: 

« die Links .«.«91-»:!.·.:", ist-J «.:s—:7.iks3 
t-- durch Zisrgiscnssr wiss- usxtttxtrtelkc 
DE tfarbe der :«:.’- 

— 

n « l)inani-z1«et·is; .- 

fks et sich Heini 
« 

:, xxu Pier Heim-L 
:" «bik LI.7i«1!H««·-s«’ ·" :k.·-«—-"' kski THIZJI 
D;F dem Weh- rfez )T’i:«;»::. 
»J« Hirlich finr«:: is .:1.:-.- i: 

die ni-«-« » :"":1 «3-). .: kk diss- 
Us Feinden Tis- .-·s·«».:«-1-Z--!t t::-!-·:-:«:»u 
f: irren. 

Achtung. Farmcrt 
Wie Ihr einen Rattenfeparas 

tor kauft, seht den berühmten 
niedrigen »Jowa,« die beste 
Mast-sub Zum Verkauf bei 
der dome Dntrt), 216 N. Ptnc 
Ste» Grund Island. 

Zu vcrkaufenk 
Rufes Hm :«..«-" i- LT.:"-" L.-· 

; »Um Un .- s Hm 

D a S Inn-.- U.I(«1»:J("iika Putz In 

X-..:bu11), sprich-Of ·«. s-» trytxte 
We am :I.Ii::«sn:«x»x pfifwa 

Markt-Vermit. 
Grund Island. 

LE« sien...ve1L«-x. ....... 
M 

:·-;.«Ul.... ZU 
Horcr.... « .... .. H 
Nisggew « ...... lit) 
Gerne .. 27 
1«)pcor11,gefchal:, no Pf d ., »t- 
Kartoffeln, ,« ..... Un 

zum-belu, trocken pro Fu ..... .. I.25 
mu ver Lohne. .......... 5.50 
Im m Ballen, pes- Toime «.,. U »O 
lksalsa Heu ......... H- un .x- n W 
»Hu-m ..pet-1!.n,... ... 20 
Wer-»An Ded. ............ m 

Vühnu, Alte pex lh ............ l» 
; weine. m Um skcksd ...... 1.1(1 
Jlachtvtep ,, 

.. 2110 
Milder. fette pro Ost-. ....... .. THE-is 

OASPOU1A. 
W iu- Mc ZW, Dis ihr-Imm-» uskauft Habt 
Unst- 
sah-its 
III - 

Jene Stelle von 

besonderen Er- 

sparnissen. 

Burgwin- 

Viereck! 

Leid Ihr zum BargniinViereck ge- 
wesen«.- Habt Ihr dort die Tische voll 
auggemählter, schöner Sachen gesehen, 
alle zu Spezialpteifen, —- alle gut und 
eine Aniahl von alltäglichen Bedürfnis- 
sen enthalten? 

Hunderte fanden den Weg zum 
Bargain-Viereck, und dessen Tische sind 
stets umdrängt. 

Diese Schnittpreis-Waaren kom- 
men aus allen Ahtheilungen, aus unse- 
rem regulären hochgradigen Waarenla- 
ger — nnd in keinem Falle, so klein der 
Preis eines jeden Artikels auch sein mag, 
wurde der Preis auf Kosten der Quali- 
tät herabgesetzt- 

Häei sind einige Preise die des Ei- 
lens reiirtsig sind: 

Feine importirte English Pei«cales, 
Länger meith iåjc die ;’«)nrd, pro Län- 
ge, nur ...............·lkk3c 

JUiöiL Houschold Assmistijnrne ne- 
ieichter Mitglim ziia1"d..... ......5e 

R.iisnmmengepniszie Heis- oon echten 
Linie-seminis Spitzen, weisth g'» die Rund-, 
nui in l: Und Minnen Ue:«kns.ifi. keine 
Siiisxus weit-en gisschsiilteis, W, pe1 Ists-. 
«,1).1iks:».....·3ssc 

Ek·-. i;-;»(».iie Miit-im, Link- ..9c 

’«i««;«;k!:«i siiijeiiiilisiinne-, Dis-C 
zidii ILlec 

t«·»?—».·st.-.«.tt END-, FULL .(;.’ 

.., txxkkckzåtcs F«-st1itrtzttl;;.tth« 1 E· 

FIHtt ----- «-"-«-'«2c 

.t«"—«:s;«1"k’n«sj(ltn, ,«111D« -.7lj« c 

Um (»L!7-"1nshs»1n, »Ein-L »Juki« ts- 

I bis- « sinkt Nin-Inn n rittn mit nthspt 
:cttt1)ttct:t-n,:-tpxoth!1s..«»· ,Ilc 

t.."»t lsi,s.ini.»stnu, stunts 4 tsi fi, itI!.. 
futftctk Ina. .. .. .. « III-If 

»Es-un Ftitt«-tt·in, ii»:f« Ists .:: ·"-."s: 
Dtks «,"n.’, st itstttsrn non xs tit— ·--. Ot- 

,’3.".-s-ts, nrtlche mu nicht Funktthcth nu: 

Und 35c 

»Hu-se titsttckte ttltstltuxZwist-U-, tn 

Bannen non t« lniz l-'- Yatdkz welch-.- um« 

nicht zittchksrtbun tue-il) I..««- nnd t«"-s., 
;1tttttti«tt—»... ......-I«)c 

Wir halten ein-« Mille von kkrn htet 
genannten Waaren US find lautet Ic- 

gnläteWaaten zu besonders niedrigen 
Preisen, und Ihr könnt sann-l kaufen 
wie »Ihr wollt io·tange mit tir haben. 
vorausgesetzt daß sie alle tin den Hang- 
gcbtauch sind. 

Pisise wie btcse werden manche 
Oändler anlocken, welche kaufen um wie- 
der zu vnkanfen, nnd für sotche sehen 
wtt in allen Verkanftzabthetlnngen eine 
Grenze auf Quantität-km 


